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Inklusive Pädagogik in der Kindertagespflege – 
Vielfalt fördern von Anfang an 



„Es gibt keine Norm für das Menschsein.     
 Es ist normal, verschieden zu sein.“ 

 
Richard von Weizäcker 1994 



Über das Projekt 

 Landesweites Pilotprojekt zu Inklusion in der 
Kindertagespflege  

 Inklusion in der Kindertagespflege in Baden-
Württemberg: Wo stehen wir? Was brauchen wir? 
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Kindertagespflege soll als ein  
besonderes Kindertagesbetreuungsangebot  

perspektivisch stärker in die Bereitstellung von  
inklusiven Betreuungsplätzen für Kinder,  
insbesondere Kinder unter drei Jahren,  

einbezogen werden. 



Teilziele 

Installation eines 
Fachbeirates  

Akquise und 
Auswahl von zwei 

Standorten mit 
guter Praxis  

Konzeption für 
freie Träger der 

Kindertagespflege 
Fachtagung 
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Maßnahmen 
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Durchführung & Zusammenarbeit 

Befragung 
Mitglieds-

organisationen 

Interview-
partner 

 und  

Standorte  
mit guter 

Praxis 

Entwurf 
Handlungs-

plan 

Konsultation 
Fachbeirat  

Leitbild und 
Gelingens-
faktoren 
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Befragung Mitgliedsorganisationen 

 Quantitative Online-Befragung 

 Mitgliedsorganisationen des Landesverbandes, i.d.R. 
freie Träger der Kindertagespflege 

 57,4% Rücklauf  

 Davon praktizieren 74,2% gemeinsame Betreuung von 
Kindern mit und ohne inklusiven Betreuungsbedarf 
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Interviews 

 Qualitative Befragung im Interview 
 4 ausgewählte Standorte 
 Grundlage für Auswahl: 

a.  Erfahrung in der Vermittlung von Kindern mit 
 inklusivem Betreuungsbedarf 

b.  Berufliche Erfahrungen der Fachberatungen mit dem 
 Thema Inklusion, z.B. in der Arbeit mit Menschen mit 
 und ohne Behinderung 
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Interviews 

 Einblick in die Bereiche: 

a. Beratung, Begleitung und Vermittlung von Kindern mit 
inklusiven Betreuungsbedarf 

b. Praxis der Tagespflegepersonen, die inklusiv tätig sind 

c. Vernetzung mit relevanten Organisationen 
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Standorte mit guter Praxis 

 Tagesmütter und Pflegeeltern Stuttgart e.V. 
 Realisierung des Projektes „Kinder mit Behinderung in der 

Kindertagespflege“ in Kooperation mit der Lebenshilfe 
Stuttgart 

 Tagesmütter e.V. Reutlingen 
 Realisierung des Projektes „Inklusion in der 

Kindertagespflege“ im Landkreis Reutlingen  
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Tagesmütter und Pflegeeltern 
Stuttgart e.V. 

Projektziele 

 Bildung von Strukturen für inklusive Betreuung in der 
Kindertagespflege als Regelangebot 

 Vernetzung mit institutionellen Partnern 

 Schulung von Tagespflegepersonen in Fortbildungen 

 Öffentlichkeitsarbeit für inklusive Betreuung in der 
Kindertagespflege in Stuttgart 
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Tagesmütter und Pflegeeltern 
Stuttgart e.V. 

Was macht der Verein? 
 Runde Tische mit Jugend-, Sozial-, Gesundheitsamt  

 Formulierung eines Handlungsplans  
 Abstimmung der Zuständigkeiten 

 Infobroschüre und Leitfaden, jeweils für Eltern und 
Tagespflegepersonen 

 Öffentlichkeitsarbeit 
 Schulungsangebote für Tagespflegepersonen 
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Tagesmütter und Pflegeeltern 
Stuttgart e.V. 

Vorbildfunktion, weil: 

 Kooperation und Netzwerkbildung 

 Erarbeitung von Materialien für Öffentlichkeitsarbeit 

 Angebote für Fortbildungen für Tagespflegepersonen 

 



Tagesmütter e.V. Reutlingen 

Projektziele  

 Etablierung von Strukturen für passgenaue Vermittlung von 
Kindern mit besonderen Bedarfen, die Eltern entlasten 

 Etablierung von Netzwerken, insbesondere Zusammenarbeit 
mit Eingliederungshilfe 
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Tagesmütter e.V. Reutlingen 

Projektziele  

 Lösung für Finanzierung von inklusiver Betreuung in der 
Kindertagespflege 

 Vereinfachung von Prozessen durch Etablierung des 
Tagesmütter e.V. Reutlingen als alleinigen Ansprechpartner für 
Eltern 

 Qualifizierung von Tagespflegepersonen im Bereich Inklusion 
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Tagesmütter e.V. Reutlingen 

Was macht der Verein? 

 Erarbeitung einer Konzeption für Inklusion in der 
KTP mit Kreisjugendamt und Sozialamt 
 Doppelte Förderleistung für Tagespflegepersonen, die ein 

Kind mit Behinderung betreuen 

 Voraussetzung für die Zahlung ist ein formloser Antrag 
der Eltern beim Tagesmütter e.V. Reutlingen  
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Tagesmütter e.V. Reutlingen 

Vorbildfunktion, weil: 

 Erarbeitung einer zukunftsweisenden Konzeption für die 
Kooperation zwischen freiem Träger, Jugendamt, 
Tagespflegepersonen und Eltern 

 Kooperation und Netzwerkbildung 

 Erarbeitung eines Modells zur generalisierten Finanzierung 
von inklusiver Pädagogik in der Kindertagespflege 
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Standorte mit guter Praxis 

 Gute Praxis bildet Grundlage für Leitbild und 
Gelingensfaktoren 

 Vorstellung guter Praxis als landesweites Vorbild für 
andere freie Träger 
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Fachbeirat Inklusion 

 14 Mitglieder aus  

 Politik und Verwaltung,  

 Wissenschaft und Forschung,  

 caritativen Verbänden und Vereinen,  

 Fachberatungen der freien Träger der Kindertagespflege und 

 Praktikern  

 2 Sitzungen in 2014 
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Fachbeirat Inklusion 

Aufgaben: 

 Unterstützung der Projektarbeit durch Expertenwissen 

 Türöffner für relevante Netzwerke 

 Beratung zum Thema Inklusion 

 Engagement für Inklusion in der Kindertagespflege in 
Baden-Württemberg 
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Leitbild und Gelingensfaktoren 

 Leitbild 

 Voraussetzung für Inklusion ist eine positive und offene 
Haltung 

 

 Gelingensfaktoren 

 Gute Rahmenbedingungen für die Umsetzung in der Praxis 

 Zielgruppen: Tagespflegepersonen, Fachberatungen, Eltern 

26. April 2015 23 



Fazit 
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Was haben wir erreicht? 

 Stand inklusiver Praxis 

 Konkrete Fortschritte zur erfolgreichen Umsetzung  

 Fachbeirat als Expertennetzwerk 

 Akteure und Aufgabenstellungen 
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Was haben wir erreicht? 

 Breites Interesse auf allen Ebenen 

 unbeantwortete Fragen landesweit zur Diskussion  

 aktuelle Herausforderungen für die Zukunft und 
klare Richtung für weitere Arbeit 

 Wichtigkeit des Themas und Notwendigkeit für 
Weiterarbeit 
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Es geht weiter! 

 Fachtagung „Inklusion braucht Mut – Chancen der 
Kindertagespflege“ im Juli 

 Planung für ein Folgeprojekt 

 Antragstellung bei Aktion Mensch 
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Ansprechpartnerin  
Monika Los, Landesverband Kindertagespflege Baden-Württemberg e.V. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


